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©eroerffcßaft fic^ ftarf genug füßlt, auf obigen f}eiipunft
bin einen für fie günftigern neuen Vertrag bureßsubrüden
ober el auf einen Kampf anfommen su laffen.

Jlllgemeincs Bauwesen.
Krebit für Eteubauten im Kanton 3ürid). der Kan=

tonirat befeßloß mit großer SReßrßeit, nom @innahme=

Überfluß bel Qaßrel 1907 eine SRiEion all befonbern
EReferoefonb für Neubauten anzulegen.

die Vunbelftabt Sern als Veamtenftabt oergrößert
fieß rafcß unb in ben 3Iußenquartteren maeßt fieß eine

rege Vautätigfeit bemertbar. die neuen Vrüden haben
gerabeju SBunber getoirft.

Straßenbahn 2öoblen=VonilU)iI. die am 2. bl. im
„Vären" in ©e eng en oerfammelten delegierten ber
Straßenbahn 2Bohlen=Vonilroil hörten ben umfangreießen
Vericßt bei engern Komiteel über bie Vorarbeiten ber
in Srage ftehenben Vaßn unb bie faeßteeßnifeßen @ut=

achten, optimifiifcß unb peffimiftifdh gehalten, an unb
befeßloffen nach langer, erfcßöpfenber dilfuffion, mit
bem ginanjierungSptan nor bie intereffierenben
©emeinben ju gelangen. ERan rennet mit einem Soften»
aufroanb oon jirta 1,400,000 $r., fobaß bie einseinen
©emeinben etroal tief in ben ©ad greifen müßten. Db
fie el tun roerben unb tun tonnen, ift eine anbere forage.

Sßaffetöerforgnng Seebad). Vei etner ©traßenbaute
in ©eebaeß ftieß man auf ftarfe 2B äfferobern, roelcße

laut bem ©utaeßten ©aeßfunbiger ben SBaffetbebarf ber
©emeinbe beden fönnen; bie ClueEen roerben gefaßt.

©in fcßönel Kulturmcrf näßt ber Verroirflicßung :

die ©ntfumpfung bei großen ERiebel jroifcßen
0erlifon ©eebaeß unb Dpfifon. Kulturingenieur
©irlberger entroarf bafür alte Eßläne unb Dertifon unb
©eebadj beroitligten bereitl ißre Koftenanteile. dureß
biefe ©ntfumpfung fönnen etlicße ßunbert Qucßarten
gutel Sanb geroonnen roerben.

Vaufoefen in Sujern. der ©roße ©tabtrat beßam
bette in ber ERittroocßlfitpng bie Vortage bei ©labt*
ratel betreffenb ©rfteEung einel ©chutßaufe! mit
depenbenjen im ©t. Karli ©tabtgebiet. die
ERotroenbigfeit einel bortigen ©cßulhaufei ift feßon feit
längerer 3ett norßanben unb roenn mit bem Vau bil
jeßt jugeroartet rourbe, fo tag ber ©runb ßauptfSchließ
barin, baß bemfetben ber Vau einer neueu Vrüde
über bie EReuß oorangeßen mußte.

der ©roße ©tabtrat ßat bie Vorlage mit einigen
roenigen, oon ber Vaufommiffion oorgefeßlagenen 3Ien=

berungen angenommen, dem ©tabtrat ift pr durcß=
füßrung bei Eßrojeftel ein Krebit erteilt im Vetrage non
gr. 651,500, beibel unter Vorbehalt ber ©eneßmigung
bureß bie ©inrooßnergemetnbe. die Koften foEen tn ber
^auptfaeße gebeeft roerben bureß ein neu p befcßaffen=
bei Stnleißen, beffen Vebingungen bureß ben ©roßen
©tabtrat feftpfeßen finb. ©I barf rooßt begrüßt roerben,
baß ber ERat einen Antrag, auf bie Vorlage wegen ber
prefären g'nanperßältniffe ber ©emeinbe nießt einp=
treten, abgelehnt ßat. die ©emeinbe fann fieß ber
Eßflicßt, ©cßulßäufer p bauen, roenn fie nötig finb,
meßt entstehen. 3fuf biefem ©ebiete su fparen, ift meßt

angängig. ÜRit ERüdficßt anf bal bringenbe Vebürfnil
ber möglicßft balbigen ©cßaffung neuer ©cßulräume unb
auf bie ßetrfcßenbe EKrbeitllofigfeit foil mit ben Vau=
arbeiten möglicßft rafcß begonnen roerben.

3rciIicßttßeater=Van in Susern. ©ine Qntereffentero
oetfammlung sur ©rrießtung einel ftänbigen Verufl=
^reilidtt^heaterl in Susern befeßloß am 28. desember
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naeß Anhörung einel EReferatel non fperrn ER. Soreus,
Seiter ber Sluffüßtungen tn Vlnboniffa unb fprn. Elrcßt.
©attani bie ©rrießtung einel folcßen dßeaterl mit
etnem Vaufoften= unb Vetrieblfonblooranfcßlage non
280,000 $r. unb bem Vubget einer jährlichen Vetriebl=
einnähme non 200,000 gr. unb einer Ülulgabe non
150,000 gr.

Snuroefen in ©ßur. die lebhafte Vautätigfeit,. roelcße
bil sum ©tntritt ber falten jjaßrelseit in ©ßur unb
Umgebung unb ebenfo im ©ngabin oerseteßnet rourbe,
ßat sußlreicße Vauarbeiter nadß bem Vünbnetlanbe ge=

füßrt; allgemein roar ißre Klage, baß anberroärtl im
Vaugeroetbe „nießt niel loi fei", ©rfreulicß ift, baß eine

®ßurer Vaußrma im teßten ©ommer auf ben ©ebanfen
gefommen ift, auf eigene ERecßnung 3lrbeiter=3Boßnßäufer
SU bauen unb baß fie imftanbe iß, bie betreffenben
EJBoßnungen su befeßeibenen greifen su nermieten. —
©I mag bal eine gute Vorbebeutung fein für bal leßt=
ßin erroäßnte Eßrojeft ber ©rfteEung non 3lrbeiterrooß=
nungen mit Vetßilfe ber ©tabt. $ür bal fommenbe
^rüßjaßr ßat eine ©efeEfeßaft, roelcße in ber ERäße ber
Qrrenanftalt SBalbßaul, einen aulgebeßnten Kompler
Vaulanb befißt, bie Inangriffnahme ber Ueberbauung
belfelben angeorbnet; fie foE aEerbingl nur naeß unb
naeß bureßgefüßrt roerben dal Slreat bietet Vluß für
50 ©inselßäufer. 3n ber EÜRitte biefel Ouartierl bleiben
4000 irr sur Verfügung für ©rfteEung einer ©artero
anlage.

993affctoerforgnttg daüol. Qn danol fprießt man
niel non einem großartigen QueEroafferoerforgunglpro'
jef't. 3Ran roiE bie befteßenben prioaten Seitungen oer=
einigen unb eine einheitliche Verteilung in brei drud=
Sonen bureßfüßren. EJluf ben Kopf ber Veoolferung
geredßnet, nerroenbete danol bilßer fünfmal meßr Effiaffer
all bie ©tabt 3imcß; SSBaffernerfdjroenbung roiE
man barum bureß ben Uebergang nom Konseffionl-- sum
Häßlerfpftem fteuern. der Voranfdßlag geßt — ohne
©inbesug bei EfBafferanfaufel auf 395,000 gr. ©I
roerben 6470 SJÎinutenliter minimal geroonnen roerben;
ber gegenwärtige Konfunx beläuft fieß auf 5423 ERinutero
titer.

©alroerf ©lorul. ©inem non ber ®al= unb 3Baffer=
fommiffion mit ber f^irma ERotenbacß & ©ie. in Vern
abgefeßloffenen Vertrage über Sieferung unb ERontage
ber neuen unb UmfteEung ber alten Elpparatur im ®al»
roerf laut Vauprogramm 1909 im Vetrage non 47,000
granfen (Koßenooranfdßlag 54,920 gr.) rourbe nom
©emeinberat bie ERatififation erteilt.

Vene ©alfabrif in Saufanne, der ©emeinberat
non Saufanne nerlangt einen neuen Krebit non 715,000
$ranfen für ben Vau einer neuen ©alfabrif in ERaEep,
beren ©efamtfoften auf 4 SRiUionen fronten neran=
feßlagt finb.

Kircßenbau f^taroil. 11. Januar, die geftrige Ver=
fammlung ber eoangelifcßen Kircßgenoffen ßat mit ®in=

ftimmigfeit bie Einträge ber Vaufommiffion betreffenb
ben Vau einer neuen Kircße im dorf naeß ben ^tänen
ber Elrcßiteften ©urjel & SRofer angenommen unb ber
Vaufommiffion einen Krebit non Çr. 450,000 erteilt.

Die elektrische Hramersorgung
im Rattton tburgau.

die Kraftoerforgung im dßurgau roirb gegenwärtig
in ber ^auptfaeße bureß suiei ©efeEfcßaften beforgt, bie
Vobenfee=dßurtal 31.=©. unb ben „EIRotor" tn Vaben.
die ©efeEfeßaft Vobenfee=dßurtaI ßat bie ßauptlinien

Jllnstr. schwetz. Hau

Gewerkschaft sich stark genug fühlt, auf obigen Zeitpunkt
hin einen für sie günstigern neuen Vertrag durchzudrücken
oder es auf einen Kampf ankommen zu lassen.

Allgemeine; vaumzen.
Kredit für Neubauten im Kanton Zürich. Der Kan-

tonsrat beschloß mit großer Mehrheit, vom Einnahme-
Überschuß des Jahres 1907 eine Million als besondern

Reservefond für Neubauten anzulegen.

Die Bundesstadt Bern als Bcamtenstadt vergrößert
sich rasch und in den Außenquartieren macht sich eine

rege Bautätigkeit bemerkbar. Die neuen Brücken haben
geradezu Wunder gewirkt.

Straßenbahn Wohlen-Boniswil. Die am 2. ds. im
„Bären" in Seengen versammelten Delegierten der
Straßenbahn Wohlen-Boniswil hörten den umfangreichen
Bericht des engern Komitees über die Vorarbeiten der
in Frage stehenden Bahn und die fachtechnischen Gut-
achten, optimistisch und pessimistisch gehalten, an und
beschlossen nach langer, erschöpfender Diskussion, mit
dem Finanzierungsplan vor die interessierenden
Gemeinden zu gelangen. Man rechnet mit einem Kosten-
aufwand von zirka 1,400,000 Fr., sodaß die einzelnen
Gemeinden etwas tief in den Sack greifen müßten. Ob
sie es tun werden und tun können, ist eine andere Frage.

Wasserversorgung Seebach. Bei einer Straßenbaute
in Seebach stieß man auf starke Wasseradern, welche
laut dem Gutachten Sachkundiger den Wasserbedarf der
Gemeinde decken können; die Quellen werden gefaßt.

Ein schönes Kulturwcrk naht der Verwirklichung:
Die Entsumpfung des großen Riedes zwischen
Oerlikon-Seebach und Opfikon. Kulturingenieur
Girsberger entwarf dafür alle Pläne und Oerlikon und
Seebach bewilligten bereits ihre Kostenanteile. Durch
diese Entsumpfung können etliche hundert Jucharten
gutes Land gewonnen werden.

Bauwesen in Luzern. Der Große Stadtrat behan-
dette in der Mittwochssitzung die Vorlage des Stadt-
rates betreffend Erstellung eines Schulhauses mit
Dependenzen im St. Karli-Stadtgebiet. Die
Notwendigkeit eines dortigen Schulhauses ist schon seit

längerer Zeit vorhanden und wenn mit dem Bau bis
jetzt zugewartet wurde, so lag der Grund hauptsächlich
darin, daß demselben der Bau einer neueu Brücke
über die Reuß vorangehen mußte.

Der Große Stadtrat hat die Vorlage mit einigen
wenigen, von der Baukommission vorgeschlagenen Aen-
derungen angenommen. Dem Stadtrat ist zur Durch-
führung des Projektes ein Kredit erteilt im Betrage von
Fr. 651,500, beides unter Vorbehalt der Genehmigung
durch die Einwohnergemeinde. Die Kosten sollen in der
Hauptsache gedeckt werden durch ein neu zu beschaffen-
des Anleihen, dessen Bedingungen durch den Großen
Stadtrat festzusetzen sind. Es darf wohl begrüßt werden,
daß der Rat einen Antrag, auf die Vorlage wegen der
prekären Finanzverhältnisse der Gemeinde nicht einzu-
treten, abgelehnt hat. Die Gemeinde kann sich der
Pflicht, Schulhäuser zu bauen, wenn sie nötig sind,
nicht entziehen. Auf diesem Gebiete zu sparen, ist nicht
angängig. Mit Rücksicht ans das dringende Bedürfnis
der möglichst baldigen Schaffung neuer Schulräume und
auf die herrschende Arbeitslosigkeit soll mit den Bau-
arbeiten möglichst rasch begonnen werden.

Freilichttheater-Bau in Luzern. Eine Interessenten-
Versammlung zur Errichtung eines ständigen Berufs-
Freilicht-Theaters in Luzern beschloß am 28. Dezember
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nach Anhörung eines Referates von Herr» R. Lorenz,
Leiter der Aufführungen in Vindonissa und Hrn. Archt.
Cattani die Errichtung eines solchen Theaters mit
einem Baukosten- und Betriebssondsvoranschlage von
280,000 Fr. und dem Budget einer jährlichen Betriebs-
einnähme von 200,000 Fr. und einer Ausgabe von
150,000 Fr.

Bauwesen iu Chur. Die lebhafte Bautätigkeit, welche
bis zum Eintritt der kalten Jahreszeit in Chur und
Umgebung und ebenso im Engadin verzeichnet wurde,
hat zahlreiche Bauarbeiter nach dem Bündnerlande ge-
führt; allgemein war ihre Klage, daß anderwärts im
Baugewerbe „nicht viel los sei". Erfreulich ist, daß eine

Churer Baufirma im letzten Sommer auf den Gedanken
gekommen ist, auf eigene Rechnung Arbeiter-Wohnhäuser
zu bauen und daß sie imstande ist, die betreffenden
Wohnungen zu bescheidenen Preisen zu vermieten. —
Es mag das eine gute Vorbedeutung sein für das letzt-
hin erwähnte Projekt der Erstellung von Arbeiterwoh-
nungen mit Beihilfe der Stadt. Für das kommende

Frühjahr hat eine Gesellschaft, welche in der Nähe der
Irrenanstalt Waldhaus, einen ausgedehnten Komplex
Bauland besitzt, die Inangriffnahme der Ueberbauung
desselben angeordnet; sie soll allerdings nur nach und
nach durchgeführt werden Das Areal bietet Platz für
50 Einzelhäuser. In der Mitte dieses Quartiers bleiben
4000 m- zur Verfügung für Erstellung einer Garten-
anlage.

Wasserversorgung Davos. In Davos spricht man
viel von einem großartigen Quellwasseroersorgungspro-
jekt. Man will die bestehenden privaten Leitungen ver-
einigen und eine einheitliche Verteilung in drei Druck-
zonen durchführen. Auf den Kopf der Bevölkerung
gerechnet, verwendete Davos bisher fünfmal mehr Wasser
als die Stadt Zürich; der Wasserverschwendung will
man darum durch den Uebergang vom Konzessions- zum
Zählersystem steuern. Der Voranschlag geht — ohne
Einbezug des Wasserankauses auf 895,000 Fr. Es
werden 6470 Minutenliter minimal gewonnen werden:
der gegenwärtige Konsum beläuft sich auf 5428 Minuten-
liter.

Gaswerk Glarus. Einem von der Gas- und Wasser-
kommission mit der Firma Rotenbach â. Cte. in Bern
abgeschlossenen Vertrage über Lieferung und Montage
der neuen und Umstellung der alten Apparatur im Gas-
werk laut Bauprogramm 1909 im Betrage von 47,000
Franken lKostenooranschlag 54,920 Fr.) wurde vom
Gemeinderat die Ratifikation erteilt.

Nene Gasfabrik in Lausanne. Der Gemeinderat
von Lausanne verlangt einen neuen Kredit von 715,000
Franken für den Bau einer neuen Gasfabrik in Malley,
deren Gesamtkosten auf 4 Millionen Franken veran-
schlagt sind.

Kirchenbau Flawil. 11. Januar. Die gestrige Ver-
sammlung der evangelischen Kirchgenossen hat mit Ein-
stimmigkeit die Anträge der Baukommission betreffend
den Bau einer neuen Kirche im Dorf nach den Plänen
der Architekten Curjel Moser angenommen und der
Baukommiffion einen Kredit von Fr. 450,000 erteilt.

Me elektrische Mattversorgung
im hantsn cburgau.

Die Krastversorgung im Thurgau wird gegenwärtig
in der Hauptsache durch zwei Gesellschaften besorgt, die
Bodensee-Thurtal A.-G. und den „Motor" in Baden.
Die Gesellschaft Bodensee-Thurtal hat die Hauptlinien
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im Kanton gebaut: 2lrbon»©tecfborn, SlomanlßorwSRüll»
l)etm unb Dberaacß «ifcßofljelI .fpauptwil. Çrauenfelb
unb bal SRurgtal werben bireft bureß ben „SRotor"
aul ben «eßnau Söntfcßwerfen mit Sicßt unb Kraft
uerforgt, unb bie ©egenb non ©ießenßofen ßat Slnfcßluß
an bal ftaattieße ©leftrijitätlwerf bel Kantonl ©dßaff*
ßaufen gefueßt. ®er größte ïeil bel Kantonl roirb
bureß bie 93obenfee--$ßurtal--©efelIfcßaft bebtent, bie ißre
eleftrifcße ©nergie nom Kubelwerf unb nom „SRotor"
bejießt unb fie auf eigenem fwcßfpannunglneß ben ®e=

meinben jufüßrt, bie bann ißrerfeitl bie fefunbäre «er»
teilung beforgen. ®ie ©efellfcßaft «obenfee»$ßurtal ift
alfo 3tt>if<^er>t>önbler unb jwat ein jtemlicß uneigen»
nüßiger ^wifcßenßänbler, benn bie |)älfte bei» ^Reingewinns:
fällt nocß ber Slulricßtung einer ®ioibenbe non 4Vs 7«
ben Kraftfonfumenten ju. ®al gatale an ber Situation
ift nur ber llmftanb, baß bie «obenfee»$ßurtal=@efeII=
feßaft non ben Kraftlieferanten Kübel unb „SRotor" nießt
weniger abhängig ift, all ein einzelner Slbneßmer. SDie

^uriften fommen benn aueß ju bem ©eßluffe, baß ber
tßurgauifcßen ^Regierung fein SRittel jur Verfügung fieße,
„bte 3ntereffen ber tßurgauifcßen Konfumenten eleftrifcßer
énergie gegenüber ben im Befiße einer SRonopotfiellung
befinbtidfjen «robujenten unb Sieferanten biefer SOßare

ju feßüßen unb ju förbern." ®er Kanton nermöge ben
großen interfantonalen Unternehmungen gegenüber, benen
er all Slbfaßgebiet für bie in anberen Kantonen erjeugte
SBare bient, meßt! auljurießten. SSBenn bie tßurgauifcße
^Regierung bem Kubelwerf ober bem SRotor eine £erab»
feßung ber £atiffäße norfeßreiben wollte, fo müßte bal
ju Konfliften mit ben Stacßbarfantonen führen unb bte

praftifeße Çolge roäre bann waßrfcßeinlicß bie, baß bte

Kraftlieferung naeß bem tßurgauifrfjen Slbfaßgebiet ein»

gefteHt würbe.
®er Sßurgau wirb el alfo anberl anfteHen müffen,

wenn er bie Qntereffen tßurgauifdßer Konfumenten etef»

trifeßer ©nergie feßüßen unb förbern will. ®er einfadßfte
Slulroeg wäre bie SInlage einel fantonalen ft a a t'=

ließen Kraftwerfel. Seiber ift aber ber Kanton
arm an großen SBafferfrcften; ber fRßein unb bie $ßur
haben auf fantonalem «oben ju wenig ©efäHe unb bal
große ^ßrojeft, ben llnterfee bei ©feßenj anjujapfen unb
bal SBaffet bureß einen ©tollen bureß ben ©eerücfen in
bal Srßurtal ßinüberjuleiten, erfeßeint ju pßantaftifcß, all
baß fieß bilßer femanb bie SRüße genommen ßätte, biefen
ißlan gtünblicßer ju ftubieren. Qn ber leßten «etfamm»
lung bel fantonalen ©ewetbeoereinl ßat Ingenieur
©trelin in Kilchberg b. auf bie SRöglidßfett einer
Slußbarmacßung ber ©itter ßingewiefen, bie aller»

bingl nur bann aulfüßrbar wäre, wenn ber Kanton
©t. ©allen fieß mit bem Sßurgau ju einem gemetnfamen
«orgeßen oerftänbigen würbe. Sin ber ©itter ejiftieren
bereitl jwei «rojefte: 1. ©tollen ©t. Qofepßewöauptwil,
Anlage einel großen ©ammelweierl unter Benüßung ber
SBeißer in ^auptwil, Slußeffeft 6000 HP. Dbfcßon
biefel «rojeft ganj auf ft. gaUifdßem «oben liegen würbe,
würbe ber £ßurgau wegen ber Slblenfung bei ©itter»
wafferl boeß mitreben fönnen. ©ine weitere SRöglicß»
fett würbe im Slnfcßluß an bal ftaatlicße Kraftwerf non
©eßaffßaufen befteßen. ©eßließließ faßt Ingenieur ©trelin
nocß eine anbere SRöglicßfeit inl Sluge: ®ie «obenfee»
$ßurtal=©efellfcßaft wirb bie Slnlage einel eigenen SBerfel
ober boeß bte Beteiligung an einem foleßen meßr unb

meßr inl Sluge faffen müffen; aueß für fie liegt bie

«Heiligung an einem ©itterwerf am näcßften unb babei

tonnte ber Kanton Stßurgau eine Konjeffion an bte

«obenfee»£ßurtat»©efeHfcßaft unter entfpreeßenben fRücf»

fauflflaufeln abtreten, wobureß bann ebenfaßl bie ©runb»
läge ju einem ftaatlicßen 2Betf gelegt wäre.

fUian fießt alfo, baß ber Sßurgau boeß in meßreren

fRicßtungen ülulficßt ßätte, ein eigenel Kraftwerf ju be»

fommen. ®al tedßnifcße ©utaeßten, bal bie ^Regierung
einßolt, wirb barüber beftimmtere Slngaben madßen unb
man wirb belßalb biefel ©utaeßten mit ©pannung er»

warten bürfen.

Baubolzprtfee in Südwestdtutscbland.

tpreilnotierungen ber Sörfenfommiffion bei 33ereinl
oon fpoljintereffenten ©übweftbeutfdßlanbl für bie
börfe nom 15. Januar 1909 in ©traßburg.

(Dffijteße SRitteilung).

(Ueber bie ßier aufgefüßrten Cualltätlbejeicßnungen
gibt bal oon ber ©efdßäftlfteüe bei SSerefnl oon tpolj»
tntereffenten ©übweftbeutfdßlanbl in greiburg i. 93retlgau
ju bejießenbe ©cßriftdßen: „©ebräudße im fübweft»
beutfcßeit ^oljßanbelloerfeßr" 3lulfunft.)

ïannen unb gießten.

I. Saußolj. SDgefen
pro Kubifmeter

TOatl

tBaufantig 36. 50
23oHfantig 38. 50
©dßarffantig 42. 50

®ie greife oerfteßen fieß franfo SBaggon ©traßburg
für SBieberoerfäufer für ^ötjer bil 10 m Sänge
unb ßödßftenl 20/20 cm ©tärfe.

gür ^öljer unter 10 m unb über 20/20 5 % Sluffdßlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 %
10 „ „ über 20/20 10 7o „

(Kreujßolj wirb immer ju leßterem geredßnet; für
Çoljer oon über 14 m Sänge ©ptrapretl.

II. «rettet.

Unforttert
Ia fRetne unb ßalbreine «retter (R & HR)

lila Slulfcßußware (A)
X-«retter (fRebutl, geuer ob. «rennborb)
©ute Satten (33ogefen 4, ©cßwarjwalb

4,50 m lang)
©ipllatten 10/24 «ogefen 100 Ifb. m

©eßwarjwalb 78 Ifb. m
©ipllatten 5/35 «ogefen 100 Ifb. m

©cßmarjmalb 133 Ifb. m
©ipllatten 10/35 «ogefen 100 Ifb. m

©cßwarjwalb 100 Ifb. m

'öogefen ttmlb
pro Ouabratmcter
Warr TOart

i —
1.30
1. 10 1. 10
0. 95 —. —

pro Rimbert

20.

1.

21. —

0. 70

1. 10 1. 10

1. 20 1. 20
pro Subitmcter

48. — 48. —
—. — 50. —

Kloßbielen 15 bil 27 mm

„ 27 bil 50 mm
®te obigen greife entfpreeßen bei jirfa 2 SR. Koften

ab ©ägewerf unb 5 % «erbienft ben folgenben fRunb»

ßoljpreifen franfo ©ägewerf:

«ogefen unb ©eßwarjwalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
SRf. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20 12.20

Slbfcßnttte :

1. 2. 3. Klaffe
SRarf 22.30 20.60 16.70

©timmung anbauernb flau im ©egenfaß ju ben
unetflärlicßerweife günftig lautenben Berieten oom
Slieberrßein.

vA/lNTr^T ^

Nr. 43 M«str. schwetz. H«»dw.-Zett»ng („Meisterblatt")

im Kanton gebaut: Arbon-Steckborn, Romanshorn-Müll-
heim und Oberaach-Bischofszell-Hauptwil. Frauenfeld
und das Murgtal werden direkt durch den „Motor"
aus den Betznau-Löntschwerken mit Licht und Kraft
versorgt, und die Gegend von Dießenhofen hat Anschluß
an das staatliche Elektrizitätswerk des Kantons Schaff-
Hausen gesucht. Der größte Teil des Kantons wird
durch die Bodensee-Thurtal Gesellschaft bedient, die ihre
elektrische Energie vom Kubelwerk und vom „Motor"
bezieht und sie aus eigenem Hochspannungsnetz den Ge-
meinden zuführt, die dann ihrerseits die sekundäre Ver-
teilung besorgen. Die Gesellschaft Bodensee-Thurtal ist
also Zwischenhändler und zwar ein ziemlich uneigen-
nütziger Zwischenhändler, denn die Hälfte des Reingewinns
fällt nach der Ausrichtung einer Dividende von 4'/2°/o
den Kraftkonsumenten zu. Das Fatale an der Situation
ist nur der Umstand, daß die Bodensee-Thurtal-Gesell-
schaft von den Krastlieferanten Kübel und „Motor" nicht
weniger abhängig ist, als ein einzelner Abnehmer. Die
Juristen kommen denn auch zu dem Schlüsse, daß der
thurgauischen Regierung kein Mittel zur Verfügung stehe,

„die Interessen der thurgauischen Konsumenten elektrischer
Energie gegenüber den im Besitze einer Monopolstellung
befindlichen Produzenten und Lieferanten dieser Ware
zu schützen und zu fördern." Der Kanton vermöge den
großen interkantonalen Unternehmungen gegenüber, denen
er als Absatzgebiet für die in anderen Kantonen erzeugte
Ware dient, nichts auszurichten. Wenn die thurgauische
Regierung dem Kubelwerk oder dem Motor eine Herab-
setzung der Tarifsätze vorschreiben wollte, so müßte das

zu Konflikten mit den Nachbarkantonen führen und die

praktische Folge wäre dann wahrscheinlich die, daß die

Kraftlieferung nach den, thurgauischen Absatzgebiet ein-
gestellt würde.

Der Thurgau wird es also anders anstellen müssen,
wenn er die Interessen thurgauischer Konsumenten elek-

irischer Energie schützen und fördern will. Der einfachste
Auswegwäre die Anlage eines kantonalen staat-
lichen Kraftwerkes. Leider ist aber der Kanton
arm an großen Wasserkräften; der Rhein und die Thur
haben auf kantonalem Boden zu wenig Gefälle und das
große Projekt, den Untersee bei Eschenz anzuzapfen und
das Waffer durch einen Stollen durch den Seerücken in
das Thurtal hinüberzuleiten, erscheint zu phantastisch, als
daß sich bisher jemand die Mühe genommen hätte, diesen
Plan gründlicher zu studieren. In der letzten Versamm-
lung des kantonalen Gewerbevereins hat Ingenieur
Strelin in Kilchberg b. Z. auf die Möglichkeit einer
Nutzbarmachung der Sitter hingewiesen, die aller-
dings nur dann ausführbar wäre, wenn der Kanton
St. Gallen sich mit dem Thurgau zu einem gemeinsamen
Vorgehen verständigen würde. An der Sitter existieren
bereits zwei Projekte: 1. Stollen St. Josephen-Hauptwil,
Anlage eines großen Sammelweiers unter Benützung der
Weiher in Hauptwil, Nutzeffekt 6000 U?. Obschon
dieses Projekt ganz auf st. gallischem Boden liegen würde,
würde der Thurgau wegen der Ablenkung des Sitter-
wasters doch mitreden können. Eine weitere Möglich-
keit würde im Anschluß an das staatliche Kraftwerk von
Schaffhausen bestehen. Schließlich faßt Ingenieur Strelin
noch eine andere Möglichkeit ins Auge: Die Bodensee-
Thurtal-Gesellschaft wird die Anlage eines eigenen Werkes
oder doch die Beteiligung an einem solchen mehr und

mehr ins Auge fassen müssen; auch für sie liegt die

Beteiligung an einem Sitterwerk am nächsten und dabei

könnte der Kanton Thurgau eine Konzession an die

Bodensee-Thurtal-Gesellschaft unter entsprechenden Rück-

kaufsklauseln abtreten, wodurch dann ebenfalls die Grund-
läge zu einem staatlichen Werk gelegt wäre.

Man sieht also, daß der Thurgau doch in mehreren

Richtungen Aussicht hätte, ein eigenes Kraftwerk zu be-

kommen. Das technische Gutachten, das die Regierung
einholt, wird darüber bestimmtere Angaben machen und
man wird deshalb dieses Gutachten mit Spannung er-
warten dürfen.

kauvolîpreiîe in 5ii<ìve5laeu!5ch>ana.

Preisnotierungen der Börsenkommiffion des Vereins
von Holzintereffenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 15. Januar 1909 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
ìnteressenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. àgei-n

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 36. 59
Vollkantig 38. 50
Scharfkantig 42. 59

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 19 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 19 m und über 20/29 5 °/o Aufschlag

„ über 19 „ „ unter 20/20 5

10 „ „ über 20/20 10 °/° „
(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Bretter.

Unsortiert
In Reine und halbreine Bretter (U à llU)

lila Ausschußware (^)
X-Bretter (Rebuts, Feuer- od. Brennbord)
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald

4,50 m lang)
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m
Gipslatten 5/35 Vogesen 190 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m

Ächwarz-
Ävgesen Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark
i —
1.30
1. 10 1. 10
0. 95 —. —

pro Hundert

20.

1.

21. —

9. 79

1. 10 1. 10

1.20 1.20
pro Kubikmeter

48.— 48.—
—. — 50.—

Klotzdielen 15 bis 27 mm

„ 27 bis 50 mm
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

Mk. 22.89 21.40 19.80 17.70 15.20 12.20

Abschnitte
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.30 20.60 16.70

Stimmung andauernd flau im Gegensatz zu den
unerklärlicherweise günstig lautenden Berichten vom
Niederrhein.
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